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ist-wirke geschickten Revision-es ge- 
sit-et 

Juwelen Weldiag and TANZME- 
Gleichftlls Ieise »Buchs; Honey 
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Heddc Gebäude 
empfiehlt sich dem Publikum 
un Ausführung slln seh-itzt- 
lielses Arbeit. 

PHONE 473 
Hmithhch prnnmtcn und Halm-Inst 

Um Tnsnftcs 
Plnmlnna DAMqu und Belmchtuna 

W. Kelly sc Co. 
Iljk ind! Pmc Straße-. 

Ves- iu Exeelsiot Springs, besuchen 
Sie die berühmten 

-leonlkzttma Räder- 
Inselbft sich such der »Staat«-Anzei- 

set Und Herold« im Use-Zim- 
mer befindet 

ICchgerL ZU-. V. 
Auge. Ohr. Nase, Hals 

Ungenglåfek angepaßt 
Telephon 167. Ueber Pizek o Laden 

Heu-ww. locke 
Deutscher Miolograpli 

sieliee 103 Iestliche Zweite Straße 
4 Gegenüber der Insel-allen 

Z. c. FARNSWORTH, M.D. 

Jnneee Medizin, Kindeekeankbeitew 
Geburt-hilft 

DER-Gebäude 
Tel.: Ofsiee, Ufh 888, lNinqx 

Reh IM- 888, 2 Rings. 

Ok. Ost-at H. Meyer 
Deutscher Zahn-Itzt 

Use-Gebäude Telephon Vlsck 31 

TEJ «. isskisissähiis 
Aer und Wundarzt, 

Mee: 2. Stockwerk, Habe-Gebäude 

FIEU I. AMle 
Advotat 

sie-w Gebäude Grund Island-. 

OSVOSS I co- 
Leichnbestrttet 

815—317 westl. Dritte Straße 
Tel.: Tag oder Nacht, Ah 5901. 

Privat Untbulanz. 
Z. I. Livius-steh Begräbnis-Dir 

WILL-le sUflK 

seilssusslt 
Mc Ist-sitt Ists scsssssss 

cis-s ist«-s, - · - Not-. 

FOR-r nnd Fig-fonds 
Jst Eies-en Wiens-r Jonenak1 

sont 12. Februar stem: Bnrkerichsl 
nr Dr. Decier lsoiefimdy hatte ge-; 
stern über eine Ehrenbeleidigncigs-I 
cäage zui verhandeln, welche der Leut- 

nant Erwin Venzig chen die Stra- 

semynichqifukkia Saphi· Hawaiiij 
erhoben hatt-. Wie der Kläger in? 
seiner Klage missiilprte, war er, alsl 
er am 29. Modena-er unt keinerl 
Braut in die Elektrifchc einheing 
sollt-, M da- vomniqe Ihliiutenz 
der Schafft-tin in Gefahr gekom- 
Inen. vom Irittbrett hinabzuitnrs 
sen. Seine Braut stellte die Schaff-T 
ncrin znr Rede. Es kam zu einer ers · 

regten Inteinanderienuns Trr Of- 
iizier verweigerte die Abgabe feine-dl Natiomäci unter Hinweis darauf. 
das er cfsizier iei nnd der Schaff-; 
nerin keine Rechenschaft schuldig fei.J Tit Schaffnerin ließ einen Ward-; 
mann holen und soll noch die Bes! 
cnerkung gemacht haben: »Für mich» 
gilt ein Offizier nichts-« In der 
Verhandlung erklärte die Schalk- 
nerin, daß ne den Offizier nnt lei- 
nmn Worte beleidigt have. Sie ya- 
ve, durch das Vorgehen des Ljilzieris 
cezwnngem diesen zur Avgube feine-:- 
:lcationales in lpdilnlnsr Weise umge- 
fordert, worauf ins von ian die Ant- 
wort erhielt: »Ich bin österreichischer 
Lffizier und bin niemanden Rechen- 
schaft schalt-ist« En- hnbe darauf mit 
den Worten geantwortet »Als- 
Echnfinerin kenne ich im Dienste 
liine Offiziere, ich kenne nur zank- 
gäste." Die Direktion der Strahl-n- 
lmhnen, erklärte die Angeklagte 
hol-e allen Schaferrinnen die strenge 
Weisung erteilt, alle Fahrgäste ohne 
Unterschied des Range-Z nnd Stan- 
des gleichmäßig zu behandeln« Ter 
Richter sprach die enge-klagte Sdmiis 
nerin frei- 

Sidsriichee Ins Bude-ein 
Die Wiener «Reichspost&#39; schreibt: 

Die österreichische Dedisen isentrale 
verhindert die Einsuhr von Sud- 
sriichten. insbesondere Ieigen und 
Zultaninen, uin den Wert des öster- 
reichischen Geldes im Auslande zu 
heben. Dagegen werden nach un- 
xiarn fortwährend große Mengeii vvn 

ciidsriichten eingeführt, als od wir 

nicht dasselbe Loeid hatten und es 

Ziir die Valuta einen Unterschied ma- 

che würde, daß das Geld statt von 

Wien von Bndapest ins Ausland 
wandern wurde. Einen Unterschied 
macht es aber siir die Lesierrei.1;er, 
denn diese beziehen nun die Sud 
iriichte aus Buoapesi und die Un- 
sinn lassen sich sur diese Vermitt 
zung gehörig hei.ih!en. So hat eiii 

hiesiaes Geschäft in taiim vier Wo 
schen um eine hajde Jliillion Kronen 
Ludsrückxxe aus Budapest bezogen. 
Tie Wirtunki dieser zweisachen 
lledung ist also, daß unser Geld niii 
einem gehörigen Ausschlag siji die 
ungarischen Aausienie uder Bndapest 
ins Anstand geht. 

Stellenderinittliiiig. 
Wie aus einer in Washington er- 

folgten Zusammenstellung iider Vir- 
heiisnachiveis erhellt, udertrisst das 
Bandes-, Staates und iiadiische 
Stellendermittlungs Bureau in 
:Iteivcirt, N. J» alle anderen Bu- 
reaiis gleicher Art im ganzen Lande 
in der Jahl der von ihm unterge- 
vrashten Arbeitssuchenden eBie im 

Iteivarter Bureaii im Februar ver- 

zeichnete Zahl der Arbeiisnachiveise 
betrug 5736 gegen 6439 in drei 
New Yorker Bureiius, während in 
Chirago 5853 Personen. in Nähnadel- 
vhia 4796 Personen, in ceaiilh 
Wash» 4671 Personen untergebrkiiht 
wurden. Portland, Ore» sigiiriert 
mit 2787, Washington mit USE-, 
Memphii. Tenn» init 2021 und 
Kansas City mit 1785 Arbeitsiiehen 
ven. Jii Rein Yort wurden 1689 
und in tsteivart 1604 Frauen Stel- 
ten verschasst, während in Washing- 
ton 1212 Frauen Stellungen nachge- 
coiesen erhielten. Omaha ist mit 346 
Zan Fremer init Bill Frauen ver- 

zeichnen Die verhältnis-mäßig kleine 
Zahl der Arbeitinachiveise site Frauen 
ivird Ils ein Beweis des in der Jn- 
diisteie herrschenden Mangels an 
weiblichen Arbeitstriisten, ivovvn 
eine unbegrenzte Zahl in Fabriten 
zu 88 bis 31 die Woche Beschiisti 
gung finden könnten, angesehen. 

Hohe Weis-reise- 
Ein Berliner Weinhandlcr ans 

dem hohen Norden empfiehlt dem 
Akbeitrtpublikuns des »Vorwärts« 
solqende Sorte-I Sorgenbkcchcsrz 

Wider Dienhcimcr RheinweinJ 
Flasche 5.75 Mart; l9llcr Pollen-·- 
dokser Mastan l Flasche M. 0.»0; 
aus der Ocsweinhandtung Joh. 
Friedrich Lüncburs. Wlöek Win- 
IIingek, 1 Flasche M. 6.25; aus 

der Hosweinhandlung J. F. Lüste- 
burg. 1915er Jngrlhelmec Rot- 
wein, l Flasche M. Lqu Original 
abzug, Gebt Schleiss, Rüdcshrlnr 
l915et Butsu-idem Lberiscm-ll)riiii, 
l Flasche M. 7.75; Fruchtschmsms 
wein, l Flasche M. 6.50; Deutscher 
Sen, I Ilssche M. U.00; Chor-m 
Brandy, l Flasche 10.50. 

Jst-eilst steifer is kutsch. 
Das Philndelphiner Blatt .Rdrth 

Americas hat Ermittlungen dar- 

iiier anstellen lassen, oh das von der 

edangelischslutherischen Christus-Ge- 
meinde in port, Pa» gegebene Vei- 

ipiel der Idschsassung des Gottes- 
dtenstes in deutscher Sprache auch 
non den dortigen deutschen Gemein- 
den nachqenhntt werden wiirdr. Die 
Antwort ist in oerneinendern Sinne 
ausgesallerr. Ei wurde daraus hin- 
gewiesen, das bei der Gemeinde in 

York die Verhältnisse ganz ander-«- 

liigen, tdie in Philadelphia. Dort 
wurde seit Eber hundert Jahren ab- 
wechselnd Odttesdienst in englischer 
und in deutscher Sprache gehalten. 
Die Gemeinde besteht sast ausschlies- 
lich aus PennsylvanischiDeutichem 
welche sämtlich dort geboren sind, 
und deren Borsahren schon vor lan- 

ger Zeit nach Amerika gekommen wa- 

ren. Jhnen ist das Englische doll- 
stiindig getäusig· Das pennsnldas 
nisch-deutsche Jdiom wird nur im 
Hause und im Verkehr untereinan- 
der verwandt. Pastor Reinhdld Bie- 
lensti von der Philxtdelphiner St. 
sonstwie-Gemeinde äußerte sich wie 
folgt: .’lllle unsere Kinder haben in 

Deutsch beten gelernt, und es ist flir 
sie nötig, daß der Gottesdienit in 

deutscher Sprache geführt wird. 
Viele der älteren Glieder meiner Ge- 
meinde sind dan Deutschland hierher 
gekommen. Sollten tdir uns siir 
Einführung des Englischen als Gat- 
tesdienstsSprache entscheiden, so 
würde das Unheil siir ihr religiöses 
Leben tdie siir unsere Kirche bedeu- 
ten.« 

Jube- Photographie. 
Wie die München · Angst-arger 

Abendzeitung mitteilt, ist von dein 
Photochemitet Dr. Arthur Traube ein 
neues Verfahren zur Bilduufnnhme in 
natürlichen Sarden in München ent- 
deckt worden. Es ist setzt möglich, auf 
der Grundlage von rot. dtuu und getd 
eine unendliche Farbenstula un Licht- 
bild — auch durch Aufnkshnie vom 

Flugzeug aus — festzuhalten und zu 
entwickeln. Die Entwicklung ersoigt 
nach wenigen Minuten. Die Nega- 
iioe werden in eine Verbindung uvers 
geführt, die alle Farben binnen weni- 

gen Minuten an sich zu reißen ver- 

mag. Von einem Negativ tann eine 
unbegrenzte Anzahl yetgeskellt werden. 
Die Lichtunempsmdiichteii des neuen 

Verfiihreng," die der Erfinder una- 
chkocnie nennt, ist so groß, ouß auch 
nach sechs Monnien nicht die getinji 

,ste Veraiiderung einiriti. Die e--icku.irfe 
des Bitdes isi so genau, wie sie dJe 

Objektiv ausgenommen hur. 

Knapptsett in Wirt-. 

Wir lesen nn »Wenn-« Wir-Inst 
Journal« vom lu. get-knar; Leus- 
oer til-krank- schwnsrnsen Olcisaianss 
lmuguug kannte On- steizasaugude 
auch sur die Woche instu it. its-.- lt-. 
d M. sicher-gestellt werden Cis erinn- 
nn Handlntlte bie. zwei Personen H 
Lilogratuun ins snns Pzissunen E- 
titlogranun und Hanslsnliknnscn nni 

skass oder iuelir Personen l dulo 

grnuuir La zur Leduug dcz de- 

darsd aber sclsou verschiedene vie-cr- 
oeu herangezogen werden cnutkein 
wird nicht nur Rindsleisch, sondern 
voraussaqu unt) schass nnd 

Schweine-fleisch. alle zieischgattuuueu 
aber zum Einheit-sprung von J stro· 

Itien W Heller sni cui Uilogranun 
ausgegeben werden. 

l Vom lu. die zum 2:5. Februar 
werden sur alle Gruppen oou Mitt- s 

destveinittelteu se äu Gras-uns 
Schweine-ist« zum Preise von dss 
Heller siir jedes Mitglied des Hatt-I- 
nalts abgegeben 

Die Preise sur ungarische Fettgäip 
se und Zettenten wurden mit Wirt- 
tamkeit vom U. d. M. abgeändert 
wie -solgt: Eintrag-Preis höchstens 
23 50 vie 24 50 Kronen, Detailpreis 
liechstenö 24.50 bis 3560 per Kilo. 

Die aus den Kopf per Woche ent- 
I tallende Kanosseladgabe wird sür 
I die kommende Wonn- wieder mit ty- 

Ltiloqranun sestgesetzt 
Vom U bis einschließlich 17 Fe 

bruar 1918 werden wieder Sauer- 
riiben nach den Bestimmungen der 

Unndmachung des Bezirkgtoittschastsi 
amtes Wien, abgegeben, nttd zwar 
gegen Abtrennuug des Abschnittes 
20 des amtlichen Einiattssscheine«5. 

Sitzt-hunge- is dei- Schweiz· 
! Die Sulzbohniugen un Galgen- 

uckek bei Zurzach konnten in den letz- 
ten Wochen nicht iortgejetzt werde-h 
da beim Aus-ziehen des Vom-ers oies 
iek in der Tieie blieb. Die Salz- 

; taugt-, die zutage gefordert wird, hat 
seine Wärme von tät Grad. Eine 

Eigeiitümlichteit zeigt fich beim 
Bohcloch auf Schutiuuiieii. Es muß 

idokt fein Wasser zur Lösung dess- 
! Steinhle hinuntergepuinpt wec- 

iden, obwohl stündlich 6 iiubitmeter 
i Splr. d. h. -60( Litek herausbeför- 
1 den werden. Es liegt die Vermu- 
l tung nahe, daß die Satze von einer 
» unterirdischen warmen Quelle ais- 
« speist werden. 

deuteln-Hainen 
Rajtflecke von schwarzer Sel- 

de zu entfernen. ist schwierig Bei 
einein keinen Stoff wird kaum ir- 

gend etwas helfen. ohne ihn zu be- 

schädigt-it Man veer folgendes: 
Befeuchte man den Fleck mit star- 
ieni Essig. decke ilin eine Zeit lang 
spielleicht eine Stunde) rnit Vu- 
cbenbolzaiche zu und wasche ihn in 
starkem Seifenwasser aus. 

Uni das Wiederkehr-en 
der Froitbeuleu an den Hän- 
den zu verhüten, wird ein höchst 
einfaches. aber bei konsequenter- 
Durchführung lehr erfolgreiches 
Verfahren onneraten Da erfrore- 
ne Glieder bekanntlich nur auf 
Blutitockungen zurück tu führen sind 
nnd sich diese in ihren Anfängen 
schon im Herbst durch Steiiheitund 
Kälte bemerkbar macht-in io suche- 
nian vor allen Dingen bei Entritt 
der kälteren Jahreszeit die Finger 
bewenlich nnd aefchineidig zu er- 

halten. Zu dem Zwecke massiere 
man morgens nnd abends mit ein 
wenig Glnreriu jeden Finger ein- 
zeln von der Spitze bis herunter 
zur Handwnriel nnd reibe hierauf 
die Hände einige Minuten lang mit» 
gutem, kräftigem Etsiritntz einJ 
Letztere Prozednr wirkt kriiftigend 
und zu gleicher Zeit abhiirtend, und 
es ist deshalb eine Wiederholung 
vor jedem liinneren Spazierganne 
anznraten Wer schon einmal an 

erirorenen Hunden gelitten hat« 
sollte im Herhit und Frühjahr auch 
niemals enganliegende Lederhands 
ichube tragen, da in diesen die Fin- 
ger sehr bald kalt und iteii werden« 
und das Blut stockt Es sind jtatt 
dessen wildledeme oder weiche, uml- 
lene Handschuhe zu empfehlen. Soll- 
te nun trotz genauer Braiiitunq der; 
obengenannten Voriiaitssinaßregein 
das hartiiäckizje Froitiibel dennoch 
wiederkehren, so maiiiere man mehr- 
mals tiialich in der angegebenen 
Weise Abean reibe man die 
Hände mit durasv Wisse-r verdünn- 
tein kiilyrerin ein und ziehe zur 
Nacht weite Oniidiitsnhe iiher. 

Zitroneiieiien4.Le11t man! 
auf dein Lande« bat man nicht ie- 
derzeit Gelenenheit frische Zitros 
nen zu betonnnen Um nnn Linie-I 
nade nach Gefallen bereiten zn tön- 
nen, Loche nmn eine Hiitrotietiesseciz,; 
die man ncnti Bedarf verwenden( kann. Ec- wird ein Pfund Zucker 

’mit einem lialben Lin-r Wasser ne- 
tocht: mnn riilnst ein in jchnee ne- 
ichlaaenes Eiweifz daran und liiszt 
das nnt eint-gehen sxllnn feihetnnnr 
das ganze dnrch ein Tuch, niht nati« 
sechs hig- iiehen siitranen den Inst 
daran nnd iiillt die Miene nienn in- 
erlaltet ist. in Flatschen, die ninn 
sen vervsrapit· 

Tie ,.risfigen Stellen« 
der Haut an den Händen nnd 
Füßen werden cnn besten mit Lein· 
inandftreifen bedeckt. welche mit ein- 
iacher Tiachnlonfalbe beitrichen sind. 
Tie Streifen werden täglich einmal 
erneuert, und zwar io lange-, hig- 
die Nisse geheilt sind. 

Die äliisschwitzungen in 

neuen Möbeln entfernt nian durch» 
lernfiiltiaess Abreihen mit einer Misj 
ichnna von Wachs. RiihöL Ternentins 
e-! nnd Zchleniiiilriside« alles zu glei- 
cl,en Teilen Der Brei wird init ei- 
nem Leinenlapven aufgetragen nnd« 
dann mit einem reinen Tuch solange , 

gerieben, bis der Gegenstand qants 
blank ist· 

i 
Wenn man einen frisch ;1e·s 

kichinsu Oer tüchtig mit genunqu 
papier reibt, erhält er einen hohen-« 
Glanz. i 

Dak- Wiischeabnelinien von 

der Leine mnsz sehr sorgfältig nnd 
genau aesclielien, da dndnrch die lim- 
tere Arbeit des tislnttens niesentliiti 
erleichtert wird. Erben vor dem Ans- 
höngen sollte die Wache sorticrt 
sein, so das- allr Stücke einer Zone 
nebeneinander liijnqen und nicht 
Leib-. Tisch- oder Bettwiische unter-· 
einander geraten. Werden die nassen 
Stücke dann nach ausgeschloan nnd 
peinlich gerade ansaeliijnat, so das; 
sie nirgends zinseln spart man stiliz 
das rniilisame nnd siir die Waidiej 
oerdeisbliche gleiten nnd Reiten san 
nam; man nimmt sie dani- iition 
glatt von der Leim-. Llinti laiien Sie 
sie nicht viilliq trocknen, Hunde-n nen- 
inen iie in tenditem Jmtande nd: 
das Centprennen nsird dann titles- 
sliisiiq 

Frisch tapeziertekzimnur 
.nn schnellsten nnd wirksamsten von 

dem üblen Rieistergernch zu befreien 
Den ebenso unangenehmen alg unge 
sunden Rleistergeruch neu tapezieiter 
Zimmer kann man aus folgende Weise 
vertreiben: Nachdem man Fenster und 
Türen solcher Ränme geschlossen hat, 
bringt man glühende Kohlen hinein 
und streut einige Hände voll Wart-hol- 
detbeeren darauf. Nach etwa zwöii 
Stunden öffnet man alle Fenster und 

Türen, damit frische Luft eindringen 
kann, und man wird finden, daß der 

file Geruch oollstiindis verschwunden 

PlluhsuugssilleMOsI 
s Räson-sie Preise, eins-ste- fis-I 
Hals-Im fis die II17.JIIi 
Nessuqu M, us publiin 
us Autorität hin feste-i der Hundes-« 
anssOmMel Adniuistutiu für 
festste- Cis-ts- 
48 Psd. »Dis- Psimss Meu, 82.85 

Grind Island. 
Lini, Hish Patent, 24 Pfd 81.45’ 
Lokal, High Patent, Btlh per 

Pfd. ................ III-je 
Roggem 24 Pfd. Sack ...... sl.75· 
Rossen, Gras-any Sack ...... sus» 
Eos-umchl, Butt, per Pfd. 5e und 6c. 
Tot-umchl, gelb, 12 Pfd. Sack .67e 
Taumel-h Gluten, Buck, Pfd.. .8c 
Lin-schl, state-, 5stb. Sack 45c 

weiß, 12 Pfu. Sack ........ 72c 
Gerstkamehl, Ball .......... Bär 
.i1qfekgkåy:, Vulk, Pfd. ........ sc 
Kartoffeln-, Jdaho Weiße-, per Pfd..2c 
Kakwsselm Ro.·2, heim gewach- ; 

feuc, per Pfd ............ le« 
Schweinefctt, Packiughoufe Ro. l, l 

per Pfd. ................ 35c 

Schweinefett, Compound, Pfli. .30c 
Butter-ine, No. l- Pfd .35e 
Oleomquakine —- 

Gewöhnliche nnd bessere Sorte. : 

................ 33e bis 35e 
Erim-, lstd staune .......... 35es 

» ZPfd Kanne ........ 81.05· 
» 9 Pfli- Knnne ........ 8305 

Reis-, Japan. Vulk, per Pfd.1ll ej 
Heerd, Vulk, per Pfd. 121X2e 

Bahnen, Naht-, Choiee Nebraska, 
per Ist-. .............. IZIXze 

Nimm handgepflückt, Pfd.. .l7e 
Bohnen, Linn, per Psd. 15e. 
Brot, Bietorrh Stand-ird, ein 24 

Unzen Leib ............ He 
Brot, Range-, Kriegsbtot, ans Ha- 

fermehl, Graf-any drei 1 Pflu- 
Brote 25e. Ein l Pfli. Lall- Ie. 

Zucker, per Pslx Nie 
Präservirter Sohne-» Nosa Alaska, 

per Pfd., hohe Büchse, 20c 
Präservirter Salmeth Nother Alaska, 

per Wid» hohe staune ...... Mc 
Butter-, No. l Form, Mariinnmpreis 

ver Bis-. ................ 40e 
Even-Entart, in Mannen, dunkel: 

5 Bib. .................. 42e 
l» Pfli. ................ We 

TornsEnrnm in staunen, hell: 
I Pfli· .................. 45e 
l» Pfli. ................ Mc 

Speck, in Scheiben geschnitten, »i;()e 
Euerlieitem No. l, per Vfd. .. .5;·)e 
Vienie Hain. 27c 
Schinken, No. I, qeliiintet,Pfd.371,s 

s iese Preise gelten gegen Bank- 
qeld im Laden. Bei Ablieferung 
oder Kredit an stunden kann eine wei- 
tere lsieliiilir berechnet werden. 

Konsonanten werden der Lebens- 
mittel Llldministrntion sowie sich 
selbst nützen, indem sie jedes Zuviel 
irn Preise oder Niklitbeachten obiger 
rechtlicher Preise an den Terrain-Le- 
bensmittel Verwalter berichten. 

Shikxt drn Rinm nbf 

i« «."l »H-« ilj"1.« UIsIPIlIIlL BERLIN l 
s : D; r« « .»: Of O: « :’!’·-s·! sH 

»s» s--k is T—«::I-1--: -s—--.·! msd 
.s!! .I ss .:«!"««» TU« KHW Full-. l 

dxqt Jud-» Ihn-r d r «:7 Mqu 
EIN Utwrwwkws ks-s:»7",12 JEAN ur 

Jst-txt HuerrfxerUIrd N UND-Ist 

Hur L-«c·li«1h1!:n1 dur »Ean nufrrvr 
nstrrsusthsit Eokdntcn und SM- 
lrxms shnft Hriisusfimrnsurfcrr 

chn Ihr isin Grabdenkmul 
wünscht. acht zu PoinesFifhbnnL 

A. c. Wen ; 
Advokat . 

Vollmachten Testmncnte 
Gksnd blan Nebraska 

EITO M E IF 
Jst whhnsnd du« Juki-sit Ist-J lTIlN 

für Jnclnzkwxfp zu sjnhun ans nun-Um 

Platze. zlmi Block-J suchtde und zwei 
Blmlcs infiinls Wut Et FrchistsLmi 
Unfal. 

Hy. Heime-, Eigth. 

GEDDES sc CO. 
Leichcnbeiorger und 

Einhalfamtrcr 

J· I. Livmgfton,. »Ur-umst» Cinbalfasitkek 

Tag- oder Nacht- 
Anfkufe prompt beantwortet 

315-317 W. Z, Str. Phon Ash 590 l 

THEA. JEssElV, 
Uns ollc Apotheker 

bietet seinen Freunden gute und reelle 
Waaren und alle in seine Fach einschlapem 

den Artikel an. 

chemurcn eine Spezialität 
Maus-N — Residenz: 

Red1824 

N c i n c Aus- 
ftaffirung in 

Hin Heim ist wich- 
tiger, wie ANHA- 
lcitnng u. chizung 
Unseer Arbeit wird 
Eie- znjisiedisnstellem 

L Cantrell Plumbing Co. å 
Dir Erste National-Bant 

bit-and Island, Nebraska 

ftzut rtn allgemeines Boukgefchäft : : : : Macht Form-Anteils» 
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